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P r für ein Jahr.

Große
? ctmgercim entdeckt!

' Gewisse Ztoats-Veamteu in
"

der Schiniere!
BZie das Volk beftohlrn V irt l

Schändliche Enthüllungen

'Noch nie tadcn wir eine Zeit erlebt,
'!n welcher fokche koloäale Brtrügercirn

und empörende Sp tzbudcrrirn an Vol
ke verübt wurden wie jetzt. Die meisten
wenn nicht alle höheren Staatsbeamten
und ibrc Clerks scheinen nichts als ein
Bande Blutsauger und Wucherer zu
fein.

So kam dieser Tage wieder ein
ans Tageslicht, der höchste

Entrüstung drrvorruft. Der Sachver-
halt wie er bis jetzt enthüllt wurde, ist

"wie folgt:
Bekanntlich haben alle Eisenbahn.

Compagnien, alljährlich eine gewisse
Summe als Steuer in die Staatskasse
zu bezadlvn. Unter diesen wär auch die

'

Union Eisenbahn- und ZranSportatioN'

Gesellschaft. Wie es aber scheint, kam
dieselbe scheu sst einer Rcäbe von lah-

. Ren ihren Verbindlichkcrten nicht nach,

sondern schloß anscde i n e u d ihr Ge-
schäft, bis es ihr im Jabr 1877 gelang,

durch mehrere Advokaten ein Compre-
mts Uebereinkommen mit den
StaatS-Beamten zu reffen, und aufdie-

se Wktse aus der Klemme zukommen.
Die Compagnie schuldete dem Staat
da nette Sümmchen von §2IO,iXXI.

' Man kam nun überein, den Atvokann
10prs Cent. zu erlauben, um obig?
Summe Einzutreiben, wodurch sie die
Summe von 519.105 libieiten! Durch
diese Summe und dem Nachlaß an der

Hauplsumme verliert der -Staat'etwa
Z38.0Ä0

Zuyl Ersiaumtn willigte der Staats-
Anwalt. Hr. Lear, in dieses Ueberein-
komm'en ein, und balf dadurch den Raub
an der Staatskasse begehen:?Das Gan-
ze geschah während der Abwesenheit des

General Auditor, Hrn. Trmple, und

wurde von einem früheren Clerk. Na-
mens Worden, und einem Clerk de?

Hrn. Temple ausgeführt.'?
Man hat jetzt eine Untersuchung einge-

leitet, aber was wird dabei herauskom-
men ??Nichts, denn da hackt keine
Krähe der andren ein Auge aus.?

Welch' ein schreckliche Licht werfen aber

solche Schwindeleien auf unsere Staats-
beamten?? Pennsylvania StaatSzei-

'

-Der Anffang des Emdes.

Die. vorläufigen Friedensbedtngungen
zwischen Rußland der Tmrlei sind
am 2. März bereits unterzeichne: worden
und der Krieg ist vorderhand wenigstens
zim Abschluß gekommen. Was biege-
uew Bedingungen sind, ist noch nicht
in die Olssentttchkrit gedrungen, doch ist
so geworden, daß Blugarien
als unabhängige Provinz (unter russi-
schem Protektorat) erklärt und sein Ge-
biet bedeutend vermehrt werden soll;
ach in Kleinasien sollen einige wichtig
Plätze, Seehäfen und Lanstriche an Ruß-
land antreten werden und die Kriegs-
kosten, die eine ungeheure Summe betra-
gen. Massen ganz von der Türkei gezahlt
erden. Auch soll ein Tbeil der türki-
schen Flotte an Rußland abgetreten Ver-

den. UcbrigenS hat Rußland in den
Vorschlag eines CongresseS der europäi-
schen Großmächte eingewilligt, von dem

alle die Punkte, welche die Gcb irtsabtre-

tunz und dergleichen betreffen, genauer
erwogen und bestimmt werden sollen.
Od diesrr Congrcß in Baden-Baden,
Wen oder Berlin abgehalten werden
soll, ist noch nicht genau bestimmt. Bis-
marck scheint nicht geneigt zu sein, den
Congrcß in Berlin abzuhalten, weil ihm
dann das Präsidium zufallen würde und
er es jedenfalls vorzieht, den Ausschlag
as einer der Ratbgeber zu geben. In
England back sich die Aufregung darüber
daß die Russen so dicht vor Constanlino- z
prl herangerückt sind unr Verschanzunz-
en auswerfen, ziemlich gelegt, doch

chrumml und knurrt der altersschwache
britische Löwe immer noch ein wenig.

Eine Rede über die europäischen Zustän-
de, die Bismarck kürzlich .im deutschen
Parlament gehalten, scheint übrigens
ganz Europa beruhigt zu haben, denn
gegenwärtig ist sein Einfluß auf Nuß-
land und Oesterreich so groß, daß er als
der Schiedsrichter Europa'S in einer sol-
chen Crisis betrachtet werden darf. Auch
einige sehr versöhnliche diplomatische

Noten, welche der Nene Papst Leo Xlll
an verschiedene'europäische Großmächte
gesandt bat, machen einen höchst befrie-
digenden. dem allgemeinen Frieden gün-
st'gen Eindruck. 'Ebenso hat der neue
König von Italien in seiner erstell
Thronrede Versicherungen einer friedfer-
tigen, freisinnigen Verwaltung gege-

"den.

Baxpum in Enropo.

Aus Brüssel wird dem Wiener ~Frdbl."
gemeldet.: P T. Barnum. der amerika.

vische der Annoncen-König

ist seit einiger Zeit tn Europa, um für
sein großartiges . Neu Aorker Kuriositä-
ten., Alliguitä- Naturalien- und Mün-

zen Kabinet, seinen CircuS, seine Men-
agerie und sonitigen ?Sbew"-Mnftaltcn

Einkäufe zu machen. Wenn Darnum
kommt, so kommt er mit vollen Taschen,
und bat schon bis jeyt mcbr als eine da!'
de Million Dollars für Kuriositäten al-
ler Art ausgegeben. Gc d spielt bei ihm

.keine Nolle. Wie sein verstorbener Va-
ter rarf auch schon Varnum der Zweite
Millionen an Reklame und Annoncen
Geldern hinaus, die jedoch größtenthrilS
niicdcr reichlich eingekracht wurden. Fin-
det er in irgend eu'.e:n Erdtheilt eine
Kuriosität, die ihm kaufwürdig erscheint,
so ist ihm keine Summe zu groß, um sie
an sich zu bringen. So machte er denn

auch gegenn'ärtig die Runde durch Euro
pa. und die Verschiedenheit der von ihm
und seinen Agenten zusammengekauften
Objecte ist wirklich überraschend. Im
londoner zoologischen Garten kaufte er
um den Preis von die seltensten
und merkwürdigsten der von der indischen

Reise des Prinzen von Wales mitge-
brachten Thiere. In Paris gzlt sein
erster Vesuch seinem amerikanischen
Landsmann, dem Menagerie Vesiper I.
W. Mcpers (auf dem Ebateau d'Eau,)
von dem er das bekannte Gutta-Percha-
Pferd, ein anderes, das auf dem Kopf

stehen kann, ferner vier der kleinsten Po-
nies und einen großen abgerichteten
S traust für den Preis von zusammen 5l).
tXX) Francs kaufte. In "Hamburg er-
warb er on den Thierbändlcrn Harden-
deck und Rice neben IlX! Affen noch Lö-
wen. Tiger, Elephanten und seltene Pa-
pageien für die Snmme von 2 M.
Oer Eirraö Salomonskp in Vcr'.in üb-
erließ ibm fünfzehn vorzüglich
ungarischePfcrde, angeblich für 75.V<X>fl. .

?Gegenwärtig sammelt Varnum der

Zweite noch in allen Raritäten- und Fi-
guren-Kabinetten Alles, was ihm dem

> Geschmack des amerikanischen Publikums
! eN.sprechend erscheint. Am 1. April die--
j ses ladr beabsichtigt er. in einem eigen-

en Dampfer nach New Acrl abzufahren
und dort wieder einen jener großartigen
Triumpbzüge zu veranstalten, dke seinen
Vater so berühmt gemacht haben.

Tie Eiuziehttzvq der National
Vank-Noteu.

Das Congrcß Committec für ?Cur-
rency" hat beschlossen, eine Bill einzu-
dringen, welche anordnet, daß die Noten
der National Banken aus dem Verkehr
gezogn und dur!h ?Lege! Tender Noten"

ersetzt werden sollen.
Die Regierung wird autorisirt, addition-
eLe Legal Tender Noten für diesen Zweck
bis zum jetzigen Betrage der Banknoten
(5416,-000.000) in Umlauf zu setzen. ES
liegt aus der Hand, daß eine selche Maß-
regel weder mit ?Inflation," noch mit
Verminderung der in Papiergeld besteh-
enden Umlaufsmittel etwas zu tbun hat.
Die ganze Sache, um die es sich banvclt
ist, ob der bedeutende Vortheil, welche
mit der Berechtigung, Papiergeld zu
schaffen, verbunden ist. der Regierung, d.
b. dem ganzen Volke, oder den National
Banken, d. b. den Aktionären von Pri-
vat Eigenthum zu Gute kommen soll.
Mit den 5319.000.000 additioneller
?GreenbackS' stönnte die Regierung 5300,-
iXo.t.>()o sechs prozentige Vcr. Staaten
Bonds kaufen und tilgen, und d'.mit die
Zinsenlast, welche das Volk zu tragen
bat, um jährlich vermindern
d. i. über 510M0.000 mehr als die Re-
gierung von den Banken für Taren und
Abgaben an irgend einer Form erhält.
Wenn also die Banken nach Einziehung
ihrer Noten von allen Abgaben an die
Regierung defreit würden so würde die
Regierung, d. b. das Volk, noch immer
über 510.000.000 per Jahr dabei gewin-
nen. Es ist das eine Summe, auf wcl-
che das Volk bei der gegenwärtigen Ge-
schäfts- und Finanzlage des Landes nicht
im Stande ist, großmüthig zu verzich-
een.

Tie Pennsylvania Eisenbahn.
Dieser große Verkehrszweig unseres

Staates hat während des letzten Jahrs
trotz der schlechten Zeiten, dennoch gute
Geschäfte gethan. Desseu Einnahmen
auf den östlich von MtSburg laufenden
Zügen beliefert sich auf 531,117,150. und
die AnSgaben in der gleichen Zeit auf
519,028.467; folglich war der Neinge-
rvinn dieser Bahnen 812.088,678. Die
Bahnen westlich von 'Misburg ergaben
eine Defizit von ?!61.290, so daß für die
Company nur ein Reingewinn von 511,-
627.388 bleibt. Im Jahre 1876 betrug
der Reingewinn, welchen die östlichen
Bahnen abwarfen. 814,809.831 und der
Verlust auf den westlich.' Linun 35,853,

so daß der Netto Er rag von allen Lini-
en sich ans 514.773, 978 belief. Im vo-
rigen. Jabre war somit der Reingewinn
um 83,146,590 geringer, als in Jahre
1876.

Die Central Penna. Conference der
M. E. Kirche wird sich am nächsten
Mittwoch inLewisburg vorsammeln.

Wir sehen, daß Mr. Samuel H.
Deihl in Aaronsburg Vorbereitungen
macht ein neues Haus auf dem abge-

brannten Grundstücke, welches er von
Nr. George Brigbt kaufte, zu bauen.

Recht so, macht euch daheim, denn es ist
kein Platz wie die Heimatb.

. Unsere SubscriberS in der' Penn
Creek Nachbarschaft werden von nun an
ihre Zeitungen in Ertel's Müble.be-
kommen. Wir haben Arrangements
mit Mr. Samuel BartgeS gemach,. daß
er das Journal unseren Subscribern in
jenem Districte übergeben wird.

Verdeutscht heißt der Wahrspruch auf
dem Wappen Alt-Englands: ?Ein
Schelm, wer schlecht davon denkt"? und

beinche möchten wir rathen, diese Devise
auch auf Dr. August König' s
Hamburger Brustthee zusetzen,
da dieses ausgezeichnete Heilmittel crha-
dc/! über allem Zweifel dasteht.

Noch nie zuvor war die Ansicht auf
eine gute Wcizenernle so versprechend
wie gegenwärtig in PennS Valley. Tie
Weizenfelder herben schon ein wunder-

voll s oöneS, grünes Aussehen.
-

John Geiftiveite, der Conti actor bat-
te am letzten Dienstag sechs Fuhwerle
am Steinfabren für Müsse's Stobr-
Haus. Wenn ein Fremder Hie Stejn-
und Vaubolz-Fuhrwerke. ,ve!che seiz ein
paar Wochen am Aeden siUr.-beobachtet
tonnte er meinen, daß Jedermann im
Städtchen bauen will.

Der Journal Vuch Stohr erhält ..ne-
uc Waare:." Ungefähr einmal jede Wo-
che. ZephprS, Pattern Vucher. Slipper
PatternS, Java Canaß.Niegelweg Canaß
Strickgarn und eine große Auswahl von
anderen Waaren, zu zahlreich, zu schon
und zu billig um sie alle auszuzahlen.
Seid so gefällig zu kommen und zu seh-
en.

Rcv. C. H. Reiter, frütz'?r Pswrrt drr
reformirten Kirche in Aaronsburg. und

gegenwärtig wohnhaft in Sundur?. Pa..
benachrichtigte uns in einem -Prtvatbrie-
se. daß er seinen gegenwärtigen Amts-
district aufgegeben hat um einem Rufe
von der Woodstock Valley. Huntingdon
Co.. Pa., nachzukommen, woselbst er sich
tn der zweiten Woche des Aprils begeben
wir?.

Letzte Sonntag Abend hielt Rev. G.
W. Bouse seine AbschiedSpredigt in der
M. T. Kirche in Milldeim. nach dreijäh-
rigem Dienste im P.nus Valley District.
Hr verläßt diese Gegend für eine bis
letzt nttbecanute, sidoch wird sich Jeder-
mann seiner freundlich erinnern als ei-
nen ü.hligcn Prediger, einen sebr ge-

müthlichen und geselligen Maun. Glück
zu ihm far die Zukunft!

Zu denjenigen unserer Kunden welche
sich so freundlich unserer Armuth er-
barmten, indem sie ihre Sudfcrivtionen
und Job Arbeiten abbezahlten, statten
wi unsern aufrichtigsten Dank ab. Ed-
enso ballen wir noch ein gaoße? Lager
von Danksprüche zurück für diejenigen
welche noch im Ruckstande, sind mit den
uns schuldigen Geldern. Wir sind noch
in w.nig kurz für April, und hoffen
unsere Freunde wollen uns helfen noch
ein wenig mebr zu strecken so daß beide
Ende am erste. - April znsammenkcm
men.

Eiue große Beudue.
Isny Harter hatte die größte Vendue

welche seit vielen Jahren tn Pennsval
lcv gebalten wurde. ES wird geschätzt,
daß sich ungefähr 1000 Personen einsän-
den von allem Altrr und Größen. Je-
dermann war dot mit Frau und Kinder
und was noch besser war. Jedermann be-
kam eine gute und reiHiche Mahlzeit.
Aony und MrS. Harter wif.en ganz gut
wie die Hungrigen zu speisen. Vierzig
Leid Brod, acht Dasbel Fcttkuchen, un-
zäblige Peis und andere Sachen mit ge-
nug Kaffee, um ein Boot schwimmen zu
machen wurden verzehrt. Die jungen
Leute waren auch nicht ohne Vergnügen.
Wir zäblten nicht weniger als vier SettS
von ?Ningtags" und Parties von Bal-
lcnspielein ia voller Bewegung zur selben
Zeit. Abs, der Auetioneer war am
Platze mit Kopf, Hand und Fuß, welche,

er mit ackler Macht schaffte, und bekam
gute Preise für die meisten Zachen. Die
Ordnung war im allgemeinen sehr
gut.

"Mlevnlavt."
So lange die Leute darauf bestehen,

alle Katarrhmittel. von denen sie bören
oder die sie angezeigt finden, zu Probiren,

muffen sie bei einer Verschlimmerung ih-
res Lebens zugleich das zu werden ge-
wärtigen, was man Boro llencl smul-
contnnt, mißvergnügt) nennt. Wenn
der Ertrinkende das ihm zugeworfene
Tau nicht ergreifen will, sondern tbvrich-
richter Weise Strohhalmen vertraut,
kann da Jemand getadelt werden, außer
ihm selber? Das sichere nnd zuverlässige
Heilmittel wird dm Leidenden in Dr.
b>NLes O:lirrliRemerl? (Kgtarrh.Heil-
mittel) geboten, es ist seit Jahren ein
anerkanntes Heilmitte!; und für Dikje-
nizen, die es zurückweisen und doch lei-
den. gibt es kein Mitgefühl. Oft ge-
wahrt Eine Flasche völlige Abhülfe;
d?ch mögen hartnäckige Fäll: den Ge-
brauch von I)r. (Zolcksn Zleck-
ienl OiLcover? (Goldene medizinische
Entdeckung)- zur Blutretnigung erfor-
de n. Dr. Picrce's Notizbücher werden
in allen Apotheken verschenkt.

Verheirathet.
Am 2ten d. M., im reformirten Pfarr-

haus?. in Jacksvnville, durch Rev. Geo.

P. Hartzell, Mr. Samuel S. Fravel,
von Zion, und Miß Emcline Hoy, von
Walker Township, Centre Co.

Am 19ten d. M.. durch Ncv. I. Tom-
linson, Mr. I. H. B. Hartman, von
Millheim mit Miß Emma C. Wirt, von
Aaronsburg.

Kirchenordmmg.
Rev. I. G. Shoemaker wird nächsten

Sonntag Nachmittag um 2 Uhr in der
reformirten Kirche in Aaronsburg und

am Abende in Millheim predigen.

Ncv. I. D. Stover wird nächsten
Sonntag Abend tn der evangelischen
Kirche predigen.

Nächsten Sonntag wird tn der L. B.

Kirche in Nebersbürg vierteljährliche
Versammlung gehalten werden.

Nev. I. Tomlinson wird nächsten
Sonntag Vormittag in Aaronsburg
deutsch, und am Abend tn Millheim eng-

lisch predigen.

Mülheim Markt.
Weizen . . . . ...

. .118
Welschkern - ' .50
Roggen 60
Hafer . . .25
Gerste .50
Tymotby-Saamen

'

Klee-Saamcn . . -

Butte 22
Schinken 16
Seilen ......... 10
Kabfleisch ........ 8
Eier 12
Kartoffeln 25
Schmalz perPfund 8
Talg " " 7
Seifever Pfund .6
Getrocknete Arpfel per Pfund . , 4
Getrocknete Pfirsching per Pfund . 12
Getrocknete Kirschen " "

.

Vick'S illustrirte Preis-Liste.
75 ScNcn?soo Abbildungen mit Beschreibung
Tausender der besten Blumen nnd Gemüsen
auf der Erde und die Art und Weise dieselben
zu ziehtN-?-AlIeS für nnc zwei Cent Briefmark-
t?. In deutscher und englischer
druckt.

Vlck'ö Blu m e n-u n d Gemüse gar-
ten, 50 Cents in Papierumschlag, 51.00 in
eleganter Leinwand gebunden.

Ä4 ck's.i ll nstr ir le sMo na t s-R a'z a-
z In, 32 Seiten, schöne Holzschnitte und ein eol-
orirteS Bild in jeder Nummer. Preis Li.25
jährlich, fünf Eremplare 55.00.
Avresjlre; ZanieS Vick. Nochester. N. A.

Vick'S Blme ld Gemnsegarten
ist das prachtvollste Werk sei ner Art in der
Welt. Es enthält nahe an 150 Seiten, Hud?
feiner Abbildungen und sechs Ctvomo-Tab-
leauS vou Blumen, prachtvoll gezeichnet und
colorirt von Natur. Preis 50 CenlS in Papier
51.00 ineleganter Leinwand. In deutscher und
englischer Zpracbe gedruckt.
'

Vick'S illustrirteS MonatS-Mag-
azin, 32 Sei, schöne Abbildungen und cm
colorirteS Bild in jeder Nummer. Preis 51.25
jäbrltch; fünf Eremplare 55.00. -

Bick'S Pre i SI ist, 500 Abbldungen.nur
2 Cents.
Adressire: JamcS Vick, Nochcstcr.N. N.

Dr. Di.'iet''s trolckou Dj-z-

-cnvoi)' (Goldene medizinische Ent'dek-
ung) ist keine PanÄtee, aber sie heilt
Galligkeit, oder Ledcrleidcn und alle
Formen von Blut- und Hautlranlhett.
ausgenommen KredS. Piercc'S Notiz-
bücher werden in allen Apotheken ver-
schenkt.
'Herr Fred MäsMillyl,

Va.. schickt un Folgende
Erfolg von Dr. Wl gustnj.4'4
Hamburger Brustthfe bei risttm
heftigen Husten hat mich vvü dessen Nn-
ubertrefflichkeit bei Erkältung vollkom-
men überzeugt und mögen vir nicht
mebr ohne dieses Heilmittel sein.

Lffcnilichcs Ktrtliuss-Kcr-
zciihuiss.

(Verkäufe von Pe,fönen, welche ihre
Bills in der Jeu rat Office drucken laßen,
werden hier gratis insirirt.)

Verkauf von Daniel Runtle, in Gregg
Tolvnsdip. am Samstag, den 23tm
Marz, 1878. Farmgeratb schaften.

Ver'anf von Fred, und Mary Ann
Fabrion in Spring Mills, am Dienstag
den 26ren März, 1878. Farm u. HauS-
gcrälbichaften. '

Verkauf von A. I. Gramty, Rebert-
burg, März '7B. HauSgerälhschaften.

-

7

Sintcmalcu der Acdtd. EdarleS A. Mry-
, rsn der Court Common Plea rem 2ten
ricdtlicden Diilrckt. öcsttbcnd au den Csuni-^

gie Ccn'.re. Clinton und Clcarütld, und der
Acktb. Jodn Diven, und der Achtd. San
Frank, assccirte Nichtc? in Centre Couuty, tdr
Ho,schnü dtrausAegtbrn. m,t dcm'Dctum-his

Axnl A. D, 1575, 'an müh
gerichtet, um eine Eeuri von Oocr und Termi-
cr und General Gefängniß Erledigung, und
vitNcljabri>-,e Sitzung deS FricdcnSgcrlchtcS in
Lcltcss'l'.lc. j.:r daS Counly Centre. und soll
am ilcn Montag de Äonal April sstln-
lich am 22len Tage<VcS Aprjt, IB7s,
fangen und zw.'i lochen dauern. Nardrfch:
wird lücnnt gegeben zum Coroner, ;u den ssri.
densrichlern, zum Aldcrman und der Constab-
leS deS gcnannnn Coonucs von Centre, daß
sie dann und dort, um 10 jlhs Bormittaa
de besagten TagcS. mit iren llecördS. In?ut?
ütioncn und Eraminanoncn und hren eigeven
Bemcikunaen zu erickeinen daben, um

' dtese
Sachen, welche zu idren-Acuitcrn gehören, zu
dercinigen nnd zu dcnjenizen?ivclchc rm Bei äng-
ltissc von Ccnrre Countv sind oder sein rverdS
zu erbeben, diele Silagen gegen sie zu führhH
wie es recht ist. ch .-v '

Gegeben unter meiner Hand, in Vellrfe.Ue.
am Ncnlaze dt? Jan. im labrr unsereHttsn
rintüusciid achtbundrrt unp sieben sitbonzls,
und :m dundericestkn ladr, der Unabdänaiaktt!

tcr Dcrctnigtr Staaten.
Lv' W Mttnfon. >- ?

.
'

' SchrnH ..

Scheriss'S Verkäufe.
Gemäß kircs WritS von 7^7m/ao'"

(' DliciT-s herausgegeben von
der Common Pl äs von C ntre Cc>zty
und an mich gerichtet, wird im Court
Haus en Vcllesojtte am Samstäg. d'tti
6len A?il 1878, um l Uhr NgchmitqgS
das folgend beschriebene liegende Eigen-
tdum drr Vertheidiger zum Verkaufe
ausgebottn werden, namttch: . .

Jene ganze gewisse Grundstück, Aklr-
aen'in spring Townsbiv,' Centre Co.,
Penna.. welches Lotte No. 13 auf dem.
jogrnann.sn Bczsch's Zusatz zu
st. begrenzt im Norden durch Willo
Bank Straße, im Lstcn durch Lotte vow

Binv. im Süden durch einen Sel-
tenwcg und im Westen durch Lotte von
Jacob Rapp, drsscn Vorderseite mit
tunfz z Fuß gegen genannte Wklköw
Bank' Straße liegt und sich mit 150 Fuß
nach rückwärts gegcn den obenerwähnten
Seitenweg ausdehnt. Darauf ist -öln
zwclstöckigcS Främ Wohnhaus und Lu:
ore Nebengebäude errichtet. EinzejS-
gen in Erecution genommen und wird
verkauft als das Etgrnthum von Sam-
uel Garrel. -'

Ferner,
Jenes ganze gewisse Wohngebäulbe

und Grundstück gelegen in Union Town-
sbip, Ccntre Ec>, Pa.. drgtenzt und be-
sch?!edrn wie svigt, nämlich: Im.Nor-
den durch Lander von Jacob Rvop ü).d
Aaron R. Hall, der Verleiher, im Lßerz.
durch Ländrrvon Jobn Underwcod, im '
Lüden durch Länder von Calvin PeäerS
und James S.tecr, und im Westen durch
Länder von James Steer, und Aaren
R. Hall und Jacob Rooy.' enthaltend
ungefähr 150 Acker mehr oder vrniger,
unö ist ein Tbeil eines. grvßen'Grund
stückcs im Warrantce Namen von Johw
Hulton, woraus ein zweistöckiges Främ
Wohnbaus und andere Ncbcngrdäude
errichtet sind. Eingezogen, in Ecccutiokt
arnommcn und wird, verkauft als das
Eigenthum von Aaron H. Hall.

Bedingungen.? Baare Bezahl-
ungen. Kttne Urkunde wird anerkannt
bis die Kaussumme vollständig, bezahlt
ist.

L. W. Mttnson,
Schrrriff.

Adam Hoy.
>-ts cher Advokat,

Vellesonte, Penna.

Ostertrt seine profeßioti;llen Dorste, zu
seinen deutschen Freunden und Bekannten

in Prnntz und Brush Välley.

Vick s Blumen- und Komüfefame
werden von einer Million Leuten tn
Amerika gepstanz.

Vick'S Pre isltste?soo Abbil-
dungen. nur 2 EentS.

Vi ck' S t ll u st r i r t e S Monats-
Magazin, 32 Seiten, schöne Abdil-
düngen und ein colorirteS Bild injeder
Nummer. Preis 51.25 jährlich; fünf
Eremplare 55.00.

Vick'S B l u m e n-u n d G e m ü-
tt-Garten 50 Cents; ineleganter
Leinwand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden
in Englisch und Deutsch gedruckt.
Adressire: lames.Dick. Rechtster, N. A.

E.?. Alexander. C. M. Bewer

Alexander u. Bower,
Rechts - Anwälte.

Bc l l e f o n t e, Penk
Office tu AarmailS ueue Gebäuden

VickS tffftrites Mouats-
Magazin.

Jede Nummer entdält 32 Seiten Lesestoff,
zadlreicbe. schöne Holzschnitte und ein eolorirteS
Bild. Es st ein ausgezeichnetes Garen-Ma-
ftaziit, auf feinem Papier gedruckt und voller
Information. Preis SI 25 jährl ; fünf Er-
emplare 55.00. In deutscher und englischer
Sprache gedruckt.

Bicks Blumen-und Gemüsegar-
ten. 50 Cents brochirt, 51.00 ineleganter
Leinwand.

Vick'S Preisliste, 500 Abbildungen,
nur 2 Cents.
Adressire: J ,meS Vick, Rechtster, N. Zs.

S- Keller,

NeehtsAnwalt,
Be !ef 0 nte, Pa.

Office nächst Zhure zu Centre Co
Bank Company.

11 Druck - Arbeiten 11
Druck-Ardetten aller Art werde?

Aerlich ndsch!! verfeltiht

Js der

Mülheim Imirnut Otkice.
v -

Hand-Bills, Cnvelopes,
Gefichäfitskartrn,

LetterHeads, Bitt Heads.

Eine sehr uee Job-Presse.

Nene JobSchrifte.

Soe tn hüben! d Auswahl on neuen Jod-Schritten in unserer Office
erhalten und sind daher setzt im Stande, Jod-Ardeittn im besten style, sowie in
kurzer Zeit und zu dea dilltgstr Preisen herustellen. Wir ducken ferner noch
Poster,

Programme,

Pamphlets,

Visitenkarten,

Circulare,
<

'

Satemcnts.
57' i -

-

.

Blants !

5 Kabels,

/

Postal Karten,
und Alles Idas 11l einer gck einzerih:t? v.lkc.n nti! ? ,t .

Unsete Arbeiten ttnstr. nicht üiertrase. wtrae n. i i, a

kreise vou füufzehn Melle.

7>!l
"

. c>-

snh svtr laden dcßhaw Jedermann ein. bei.'uns vorzushreche und sich zu Aber

zeugen, daß hier Druck-Arbeiten ssö wohlfeil, geschmackvoll und schnell geliefert

werden als an irgend einem anderen Platze.

"Millheim Journal,"
Office auf dem' zweiten .

Stock tn Muffer'S Gebäude, Millheim, Ccntre
Ekunty, Penna,

Svaltcr 8 Deininger, Elgenthiimer ,

f Kine wertsivotte Erfindung k
Die weltberühmte

Wilson Mh-Waschine
ist i Oezns af vgllkomeheit der Arbeit einer Chronseter.Uhr gleich, ße
elegant nSzsestatte iie dn feinste Pi. Sie erhielt die höchste erteAeA
auf der Wiener nd Centenuial Ausstellung. Sie naht u ei viertel schneller
als andere Maschiue. Ihre Leistungsfähigkeit ist unbegrenzt. VS erd? in de

vereinigten Stanten ehr Wils Nähmaschinen verkauft. nIS nie deren

samme genoe. Die Wilson essernnffS vorrcchtnng, d, alle Arte
Reparntnren ohne Kliffe z machen, wird einer kochrnfrel
beigegeben.

..

Fg,,, Wilson Nah-Maschkne
BL7 X: 829 Kroatlrvafj, New ffork; Tiew Orteans, üa.z

Ecüe Btute unä Maäifoa Ltraßen, Eüicago, ?tt.; nnä B<m Franeiae, Sk.

Eine deutsche Coionie nahe Philadelphia.

u deutsch Aarmcr, Gärtner und Wiuzer
In dem nur 34 Meilen von Philadelphia entfernten und an Eisenbahnen ach ,

Philadelphia und New Kork gelegenen viueland in New Jerfer stte

per" Acker. Ein Sechstel ist sofort baar bei Anlauf zu erlege nd

der Rest in 6 jährlichen Raten zahlbar. "

Das Land ist sehr geegnet zum Anbau von Wetzen, Roggen, Welfchkorn, Graß,

Trauben und Obst.
An diesem Playe besteht eine blühende deutsche Colome. welche Acker- nd

von ihnen begannen ganz klein und sind jetzt wohlhabend. Fieber und. etzk-
demtsche Krankheit.nsind daselbst ganz unbekannt. Die Gegend ist Ut,

und eine der blühendsten und schönsten in den Vereinigten taaten. Wer nur mit

Farm- und Weinbau vertraut ist, und die Mittel hat, sied nieder zu lassen, kann

auf Erfolg rechnen. Die Nahe von PHNadelphia und New York, deren Märkte

enorme Ouantilä en an Produkten, Obst, u. s. n.. ausnehmen, d.e der täglich
Transport gestattet, gacantirt raschen und lehnenden Absatz. .

.

Das ganze Land umfaßt über 1900 cultivirte Heimstätten, mit allen mozliche
Kirchen und Schalen. Im Mittelpunk ist eine dlubende 3abr,kstadt attt
Einwohnern, welche allein schon einen guten Markt dietet. Tle deutsche Cowntr
ist eine der Erfolgreichsten, oa sie gute Farmen, MUchwirchschäften. Scheuer a '

Weingärten hat.

Arm. von 5 b S'kdtX.Akerlzu verkaufen.
Zuschriften zu richten an

Sharlt K. L--NS.
Eigenthümer.

Baxter, Bell äd Co's,

Atlue flüssige

! und

Haus - Malers Farben.
i -

.

Wir lenke dt speciell Aufmerksamkeit von Händlrr und Confummenlen auf
diese Farben die vom bestem und reinstem Material angefertigt, nur mit ganz rein-
em Leinoel und Terpentin vermischt sind, und nicht uverlroff- werden können in

! zudeckender, dauerhafter Eigenschaft. Die Farbe wird nicht talkartig und dlärttrr
nicht ab. und ist mit dem Pinsel ganz frei zu bearbeiten ; sie wiegt von 15?IS Pfd.
per Gallone, das an und für sich ihre Reinheit und Gäre beweist.

LS" Musterkartcn und Preise werden auf Anfrage r-

chickt. ,
,

Vetter Bell ATo
! Murray Street.

verfenizör und Häadlrr tn Orün. Farben :c.

Büschel von

Wtiztn/.Rigizt, Wrlschkorn und Hasrr
verlang an der alten

Libeety Müh l e Woodwrd.
oder an der

Pme Creek Miihle,
für welche die höcktftcn Marktpreise bezablt wenden. Wir ballen zumv verkauf
oder für Austausch alle Sorten von Geteide. Kohlen, GyVS und Sal z
an den .lied'rt- ste n Pre't'svn Küe ere wende man sich an

Tolill 9 lttot2. 5. V/. Suook.
A oockrrarck. ?.

.

>

!!Seeben angelangt!!!

trhiciten wir tn unserer Office eine große Anzahl von

Heiraths' Tauf

und

Confirmationsfcheinen

o vie

Familien -Regifteru,

weich lttzlere sind für Photographien.

Alle tief Scheine oder uncolsrirtl zu haben und zwar , den

Billigsten Preisen.

Wt r laden alle freunlichst ein uns durchihre Kundschaft;u'tcehre, wem wir

die Eltrlßhcit hädkn. daß fie die hier V.'fcitN zu ihre

riedcnhcit finden w dcn.


